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^ Änlllichl^r Theil.
5 ? ^ k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
^)»er Entschließung vom 10. l. M. den Privat-
^°zenkn an der Universität zu Bonn, -I.U.N''. Fried»
Kircl, " ^ ' ^"'" außerordentlichen Professor des
che» ^ ! ! ^ " " bn rechts- und staatswissenschaftli-
. . , , , , , " " " " " der Präger Universität allcrgnädigst zu

»nincn geruht.

reuib l '̂ '̂ ^'"""'"uuisterium hat den Nechmmgs-
Vlasi'« Ü1, ̂  ^ " ' " ' Kameral - Bezirksverwaltung.
stcb r >. ' ' ^ ' " Obcr-Ncvidenten und Vor-

bei do ? ^"^'"'ngskanzlei für die indirekten Steuern

ernannt ^ ° " ^ " ' ^ " Finanz - Landes - Direktion

d e s ^ ^ " n ^ T d ^ I n s t i z hat die bei dem Lau-
Nnn,W „ ' " Bergamo in Erledigung gekommene

A n d n ^ " ' " A n l c h e n .

Beamten « ^ ^ 3 " , ^ " ' ^ " ^ " ' " ' ^'^ ^ ' ^ " " "

« .. " ' " Salloch mit 330
« .. " in Laase mit 1020
,. ^ " in Krcßnitz mit 780
„ « in Littai mit t610
„ « in Sava mit li30

bethel','^ " " ' ^ " ^ " ' " ' ^ ^

^^ichliMssissM M M ?
"'n südöstlichen Kriegsschauplätze.

schnu^ ''^- Z. C." bringt vom südlichen Kriegs-

N^ttolgendes:
^t^ <̂  Bukarest uom 23. August wird gcmcl-
scheu ^ / ^'"^ Tagen passircn die ersten östcrreichi-
»ach ^.^ '" ' " ' tcr auf dcr Straße uon Kloster Sinai
wenig i , ' ? " ' " ° ^"lttag sein wird, um Dctachc-
entse»^ ^ ^ M und links in die Garnisonen zu

d<iß d ^ i ? " ^ ' " ^ ^ ' « ^ - August meldet man,
gönnen s 6 der türkischen Truppen thcilweise bc>

Mann sta«^ Die Avantgarden eines bei ««,0N0
tüiigcii >i " ^°N's beivcgcn sich in mehreren Rich»
"lnncc " ^"'"cz und Vraila. Das Gros der
Pw»!,' , ' " " ^ i t t über Moldovcni und Ursitscheni.
dei, «v^. ' " ^ Eiuilarbeitcr sind beschäftigt, die von
H«li ' zerstörten Straßen wieder herzustellen.
^ " Pascha ivird als Kommandant dieses Korps
' "Mit, welches die Bestimmung hat, die von den

'l>en i „ Vertheidigungszustand gesehen Positionen
"lacz, Vraila nnd Fokschan anzugreifen. Die Opc-

ationen der Armee in der Dobrudscha, dann dic Vc-
^!iungen der türkischen Donauflottille, endlich die
Aufstellung an dcr Sulinamündnng, stehen mit den
^twegnngcn der Türken in der Walachei ini vollen
Einklänge.

Ans Bukares t vom 22. wird berichtet, daß dcr
außerordentliche Verwaltungsrath des Fürstenthmns
eine besondere Kommission ernannt hat, die beauftragt
ist, die nöthigen Vorkehrungen zu treffen, damit die

Vequartierung der k. österreichischen Truppen allent-
halben anstandslos vor sich gehen könne. Die Kom>
mission hat sich am 17. d. nach Nimnik und Tergo>
vist begeben, und wird gleichzeitig mit den österrei»
chischen Truppen in Bukarest und Krajoua eintreffen.
Am 20. August befand sich der k. russische Obcrbc.
feblshabcr Fürst v. Gortschakoff noch i " Foksehan. —
Wie verlautet, wird sich Omer Pascha am 4. Sep-
tember nach Varjassn begeben, um daselbst den k. k.
österreichischen FML. Grafen koromni zn empfangen.
Die größte Lebendigkeit herrscht jetzt in Bukarest.
Mm/sieht Uniformen beinahe aller europäischen Staa-
t'en, österreichische Offiziere sind scho« in größerer

^ ^ B r ? 2 Bukarest «.20. August eut.
hält die Mittheilung, daß die Publikation eines Fer-
mans bevorstehe, durch welcheu, nach Art des nn ver>
flossenen Jahr nach Serbien gesendeten Fermans, der
Bevölkerung der Walachei kund gegeben wurde daß
die Schirmherrschaft Nußlands ihr Ende erre.cht habe

Nach Berichten aus O r so v a ist dort d,e Mt -

tl,eilung aus Silistria vom 20. August eingetroffen,
daß die bei Oltenitza nnd Kalarasch k o n M M

sene» Truppeu den Marsch in nördlicher Richtung aw
getreten haben. Es heißt, beide Korps wnrben sich
l,ci Slobodzic an dcr Ialomniha konzcntrireu, und
dann über Kikcmez gegen Vraila nmrschiren Das
in Vnkarest stehende türkische Korps, welches nach.
rückt, würde sich mit diesen Truppen «e« ' en I
fcndcr Veg mit seinen Reitern die M « " «d ' ,
die den Busen beseht zu halten hätte, wahmw d.e
k. k. österreichischen Truppen die Veschung des ,en>
scits gelegenen westlichen Theiles der Walachei bc>
wcrkstelligcn werden.

Die heutigen Nachrichten aus I assy stud vom
18. August, Der Durchmarsch des 6. Armeekorps von
Kamcuic-Podolski dauert fort. Das Korps ist fur die
Krim bestimmt und passirt an mehreren Stellen den
Pruty, Die Befestigungsarbeiten bei Fokschan nno
jene von Screth sind noch nicht unterbrochen.

Ans V a r n a vom 18. August wird beuchtet,
daß 4 türkische, 3 französische und englische Schisse
welche im Hafen zu Valtschik lagen, mn ̂ . M g M
gcgcn die Donaumündungen abgegangen sind. ^a
diese Schiffe Laudungstruppen an sich M e n , ft glaubte
man, daß gegen die Douaumünduugcn eine größere
Erpedition unternommen werden soll; uon Seba>topol
glaubt man es in Varna nicht, obgleich der eigentliche
Operationsplan noch immer in tiefes Duukcl gehüllt
ist. Nur so viel ist bekaunt, daß die Erpcdition gegen
Ende August vor sich gehen soll.

Ans V a r n a vom 19. August meldet » « " ^ un-
ter den eingeschifften Laudungsgcgenständen bennve
sich auch ein Lcuchtthurm von Gnßeistn, der m n '
Stücke zerlegbar, 47 Fuß hoch ist. 9 F"p ' " ^
mcsser hat und dessen Aufstellimg i" emem ^age
wcrkstclligt werden kann. ^ ,

Kriegsschauplatz in der ^ " .
Die «Tin.es- theilt ein Tagebuch über d>e Un-,

tcrnehmung acgcn V o m a r s u n d mit, welches am
7. August beginnt und bis zum 16., 10 Uhr Vormit-
tags, als bis zum Zeitpunkte umnittelbar vor Ueber-
gäbe der Festung, reicht. Es wird in demselben be-
sonders die Schnelligkeit hervorgehoben, mit welcher
sämmtliche Truppen, 11.000 an der Zahl, am 8. in
der Zeit von 3 — 8 Nyr Morgens gelandet wurden,

nachdem der „PlMg/ton" und „Amphion" die am
Landungsplatz aufgestellte russische Batterie in kurzer
Zeit völlig in Trümmer geschossen hatten. Seiner
Mittheilung nber die Beschießung und Ginnahme dcr
beiden runden Fcstnngsthürme fügt der Berichterstatter
die aus dem Augenschein geschöpfte Bemerkung hinzn,
daß die anscheinend unzerstörbaren Granitblöcke, aus
denen die Festungswerke aufgeführt sind, dem gegen
sie aufgeführten schweren Geschütz mir kurze Zeit Wi-
derstand zu leisten vormocht haben. Vei dem ersten
uon den Franzosen genommenen Festungsthurm sti in
wenigen Stunden die ganze Fayadc weggeschossen und
in dem zweiten von den Engländern genommenen
Thurm nach 8 V2-stündiger Beschießung eine völlig
praktikable Bresche geschossen worden.

Das «Ionrn. dcs Dobats« hcbt in einem Bericht
über die Vorgänge bis zum 1!>. August hervor, daß
die Engländer bei allem guten Willen und Wetteifer
mit dcr Armirung ihrer Batterie noch nicht fertig
waren, als am 14. mit Tagesanbrnch die Jäger uon
Vincenncs schon in den Platz eindrangen nnd ihn
mit Sturm uahmcn. Die Russen sollen sich mit der
größten Energie vertheidigt und dcr Kommandant,
während er tapfer scinc Schuldigkeit that, zwei Ba-
jonnctstiche erhalten haben. Vis 16, hatten die Fran-
zosen bloß 12 Todte und gegen 30 Verwundete, und
zwar die Hälfte davon in Folge eines bedauerlichen
Mißverständnisses: Jäger uon Viuecnnes, während
der Nacht zur Rekognoszirung der Thürme ausge»
sandt, hatten sich denselben so sehr genähert, daß die
französische Vorposten-Linie sie aus den Augen vcr»
loren hatte, und als sie nun zurückkehrten, wurden
sie von dcu Soldaten des 2. leichten Infantcrie-Negi-
ments als Russen mit Flintenschüssen empfangen, wo>
bei 3 oder 4 Mann getödtct und etwa 10 verwun-
det wurden.

Mit dem Dampfschiff „Motala« haben am 20.
d. eine Anzahl Stockholmer eine Vergnügungsfahrt
nach Bomarsund gemacht. Nach dem üblichen Salut
der Flaggen der vereinigten Mächte, welche von der
noch wohlcrhaltcuen Hauptfestung wehen, wurde dem
Schiff gestattet, an der Landungsbrücke anzulegen,
und den Passagieren, Ei's Land zu gehen. Die
Strandwachen wiesen Letztere an den Kommandanten
der Hanptwache am Hanptcingang dcr Festung, der
ihueu die Erlaubniß gebe» könne, die Festung zn be-
suchen. Diese Erlaubniß wurde indeß nicht ertheilt
nnd die Gesellschaft zerstreute sich mm in dcr Umge-
gend, um das Schlachtfeld, oder das französische Lagcr
und die detachirtcn Forts zn besichtigen. Die nächste
Umgegend dcr Festung bietet ein trauriges Bild dcr
Zerstörung. Schwarze Schornsteine und Ruinen be-
zeichnen die Stellen, wo die Gebäude standen, die
niedergebrannt wurden. Von Vomarsund stcht nichts
mchr als die Festung und außerhalb derselben ein
Vichstall und ein Brunnen mit schlechtem Wasser.
Das eine Vicrtclmcile entlcgenc Städtchcn Skarpnns-
köping ist cbenfalls ein Trümmerhaufen. Weit um-
her sieht man zertretene Saatfelder und abgehauene
Waldungen. Die Landung der englisch - französischen
Trnppen geschah ohne Störung bei Trauuick und
Högbolsta, kein russischer Soldat wurde am Stmndc
gesehen. General Baraguay ließ sofort den Weg
dnrch den Wald ebnen und nach zwci Stunden
schon konnte er sein Hauptquartier "«« Fiunby " " -
leaen Die folgende Nacht wurden m Schußweite der
Festung Schanzen aufgeworfen, Faschinen aufgestellt
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?c. mid am Morgen das Feuer auf die hochgelegenen,
die ganze Gegend dominirenden südwestlichen Thürme
eröffnet. Die Angriffskräftc waren folgendermaßen
vertheilt: den rechten Flügel bildete das Gros der
französischen Truppen, die englischen Marinesoldatcn
den linken Flügel; letztere hatten den sogenannten
Tclegraphcnthnrm zum Angriffspunkt. Während vie
Bomben der französischen Artillerie nur geringen
Schaden an den Mauern des ersteren Thurmes an-
richteten, vermochten dagegen die Vincenncs - Jäger,
gedeckt durch das steinige Terrain, bis auf Schuß-
weite vorzurücken, und die Bedienungsmannschaft der
Geschütze in der Festung durch die Schießscharten
hindurch zu todten. Der Befehlshaber des Thurmes,
Kapitän Tesche, verweigerte jedoch lange die angcbo>
tenc Kapitulation. Als aber durch das Bombarde-
ment das über den Schießscharten befindliche Mauer-
werk schon fast zerstört war, wurde die Parlamcntär-
flagge aufgezogen. Iugenieurgencral Niel stellte die
Bedingungen der Kapitulation und gab eine Stunde
Frist. Ehe indessen die Frist verstrichen war, eröff-
neten die Russen wieder das Feuer, welches die fran-
zösischen Batterien sofort der Art beantworteten, daß
bald eine Bresche eröffnet wurde Nun stürzten sich
die in der Nähe postirtcn Jäger in die Mancröff-
nung, worauf sich die Besatzung ergab. Als die
französische Flagge auf dem Thurme aufgehißt war,
welcher die Hauptfestung beherrscht, sahen die Nüssen
sich in der Lage, von ihren eigenen Kanonen be-
schossen zu werden. Sie eröffneten deßhalb ein so hef>
tigcs Feuer auf die an der Landseite gelegene Kapon-
niere, daß die Franzosen, welche übcrdieß fürchteten, daß
Minen unter dem Thurm gelegt sein könnten, letzteren
wieder räumten, worauf der Thurm von den Russen
dadurch in zwei Theile gesprengt wurde, daß das
Pulvermagazin in demselben in Brand geschossen
wurde. Das Dach und die meisten Gewölbe stürzten
ein. Das Fort ist nnr noch eine Ruine, in der die!
Kanonen vernagelt sind. Während dieser Attaquen
waren die Engländer mit dem Ttlcgraphcnthurm be>
schäftigt. Am 16. begann der Angriff der Franzosen
auf die Hauptfcstmig und wurde durch die Schiffe
unterstützt. Am 16. kapitulirte der Kommandant
Vodisco, und um 2 Uhr Mittags rückten die Fraii'
zosen ein; die Russen streckten die Gewehre und er-
gaben sich als Kriegsgefangene. Inzwischen hatten
auch die englischen Marincsoldaten, unter Befehl des
Kapitän Ramsey, eine Bresche in dem Tclegraphcn-
thurm eröffnet und kurze Zeit darauf den Thurm er-
stürmt und die Besatzung zu Gefangenen gemacht.
Der Befehlshaber desjenigen Thurmes endlich, welcher
auf der Insel Prästöe gelegen ist, war Kapitän Ia -
auelin (französischer Abkunft). Derselbe verweigerte
Unfangs jegliche Kapitulation, und soll erst durch
die wiederholte Ordre des Kommandanten Vodiseo,
die von drohenden Anstalten der Belagerer unterstützt
wurde, dazu gezwuugcn worden sein, sich auf Gnade
und Ungnade zu ergeben. Die Gefangenen, etwas
über 2000 Manu, wurden je zur Hälfte auf die
Schiffe beider Wcstmächtc vertheilt. Außer Munition,
die sehr gering war, fand man Proviant für ein
Jahr vor. Derselbe wird auf Befehl des Oberbe-
fehlshabers jetzt an die arme Bevölkerung auf Aland
vertheilt. Ucbrigens wollen die Alliirten nicht hier blei-
ben. I n einigen Tagen wird die Festung in die Luft ge«
sprengt werden, und die Armee, die mit den jüngst
Angelangten und nächstens zu Erwartenden auf
28.000 Mann gebracht sein wird, schifft sich alsdann
nach Finnland cm, um gegen die dortige Festung
Swcaborg zu opcriren. Die Kriegsgefangenen sind
bereits an Bord gebracht; anch die russischen Zivil»
bcamten hatten sich i „ die Festung geflüchtet und
wurden demgemäß gefangen genommen. Man er-
wartet aber ihre demnächstige Frcigebung. Die I n -
seln sind jetzt unter französischen Schutz gestellt und
wahrscheinlich wird eine kleine Besatzung zurückgelas-
sen werden, um die neue Ordnung dcr Dinge zu
befestigen.

j D a n z i g , 24. Angust, Abends. (Telegraph.
Depesche der „Schles. Ztg.") Der Dampfer ..Vulture",
welcher die Flotte am 22. in Ledsund verließ, hat
die Nachricht überbracht, daß die in Vomarsund be.
findlichen Franzosen wahrscheinlich wieder werden ein-
geschifft werden.

I K o p e n h a g e n , 24. August, Nachmittags
7'/« Uhr, (Tel. Dep. der „Hamb. Nachrichten,«) I n
„Vcrlingske Tidendc" wird es heute als ein Gerücht
aus Schweden berichtet, daß die französischen Trup-
pen auf den Alandsinscln von ansteckenden Krankhei-
ten, besonders der Cbolera, angegriffen sind. Ein
englisches Transportschiff Nr. 115 kam gestern Nach-
mittags aus Norden und legte sich in der Rinne vor
Anker.

Paraguay d'Hillicrs ließ den größten Theil der
zu Vomarsund im Ucberftuß vorgefundenen Mund-
oorräthe unentgeltlich an die herbeigcströmtcn Bewoh-
ner von Aland, darunter 7000 Meßen Mehl, verthei-
len. Fünfhundert Gefangene sollten nach England
transportirt und dort anf dem „Devonshire", der bei
Sheerneß liegt, untergebracht werden.

> Die „N . Pr. Ztg.« entnimmt den Mitthci.
lungcn eiucs Engländers, welcher soeben von Vomar-
sund in Berlin eingetroffen ist, noch folgende Details:
Napier und der englische Admiral Chads waren die
Ersten, welche ras Innere der Festung nach der Ue-
bergabe betraten.

Oesterreich.
W i e n , 28. August. Der zum k. Civilkom-

missär bei dem 3, und 4. Armee-Oberkommando er-
nannte Herr Baron Eduard Bach ist gestern (Sonn-
tag) Abends mittelst Nordbahn nach Krakan abgereist,
um sich von dort in das Hauptquartier des Hrn. FZM.
Freihcrrn von Heß zu begeben.

Von Ihren k. k. Hoheiten den Herren Erz-
herzogen befinde» sich derzeit bei der südöstlichen Armce:
Erzherzog Albrecht, Ernest, Sigismund Rainer, Karl
Ferdinand und Heinrich.

Sc. k. k. Hoheit Herr Erzherzog Albrecht befin-
det sich derzeit in Vistriz.

Der kaiserl. franz. General Letang wird morgen
Abends) aus Paris hier eintreffen und im Gesandt-

schaftshotcl absteigen. Nach kurzem Aufenthalte in
Wicn begibt er sich in das Hauptquartier des Ober-
befehlshabers Herrn FZM. Frech. u. Heß, um daselbst
als Militä'rbevollmächtigtcr Sr. Majestät des Kaisers
Napoleon zu fungircn.

— Der «Kölner Ztg." und der „Weser Ztg."
ist der Debit in den österreichischen Staaten wieder
erlaubt worden.

— Von Lemberg nach Czernooiz ist eine Tele-
graphen-Leitung im Bau, die bis nach Kronstadt näch-
stens ausgedehnt werden soll. Von Kronstadt nach
Bukarest wird der Bau ebenfalls bald begonnen wer-
den, da, dem Vernehmen nach, sich der walachische
Verwaltungsrath zum Bau des Telegraphen von
Predjal bis nach Bukarest erboten haben soll.

— I n den lombardischen Sparkassen, nämlich in
Mailand, Cremona, Mantua, Pavia, Lodi, Como,
Bergamo, Brescia, Sondrio, Crcma, Monza, Varesc
und Casalmaggiore lagen am Schlüsse Juni l. I .
49,139.471 Lire, gegen 43,693.893 am Ende De-
zember 1883.

T r i e f t , 29. August. Die hiesige Stadtgemcinde
hat zu den bereits subskribirten 2 Millionen Gulden
noch eine Million unterzeichnet.

O l m ü tz, 26. August, Die March ist bereits
in ihr Bett zurückgetreten und fällt fortwährend. Der
Verkehr ist hergestellt.

Deutschland.
B e r l i n , 23. Angnst. Se. Majestät der Kö-

nig ist gänzlich hergestellt.
Der Staatsminister a. D., Graf v. Alvenslcben,

ist von seiner außerordentlichen Mission nach Wien
zurückgekehrt, uud wird sich — wie verlautet — un<
verweilt nach Putbus begeben, um Sr, Majestät dem
Könige Bericht abzustatten.

M ü n chcn, 24. August. Die Angabe, als
seien dnrch Kriegsministerialreskript die Hcrbstwaffcu-
übungen cingcstellt worden, beruht anf einem Miß-
verständnisse: dieselben sind nicht eingestellt worden.
Auch heute wieder sind bei dem günstigsten Netter die
Truppen der Garnison zu denselben ausgerückt.

D r e s d e n , 26. August. Ihre Majestät die
verwitwete Königin haben an die Bewohner des Lan>
des folgende Ansprache erlassen:

Für die rührenden Beweise licbvoller Theilnahme
an meinem tiefen Schmerz, die ich fortwährend von
Dresden und vielen Orten und Vereinen des Landes
empfange, danke ich herzlich; sie thun meinnn Hw
zen, zumal die mit ihnen verbundenen Aeußerungen
treuer Licbe zu meinem theuern Gcmal, sehr wol'!,
und werden mir stets unvergeßlich sein. Mmie Gcbetc
für des Landcs Wohl blcibeu dein geliebten Sachsc»>

Wachwitz, den 26. August 1834.
M a r i 5

Vom Ministerium des königlichen Hanfes ist^
gende Veröffentlichung ergangen:

Sc. Majestät dcr König habcn mit Ziistimiimüß
Ihrcr Majestät der Königin Marie befohlen, dc» »ach'
stehenden Eingang des im Nachlasse des höclM>lg"'
Königs Friedrich August vorgefundenen, von Ä^r-
höchstdemselben eigenhändig abgefaßten Testaments u,
4. April dieses Jahres zu veröffentlichen, in wclchcw
sich der hohe, wahrhaft edle nnd christliche Sinn n»d
die reinste Humanität des Verklärten, so wie Sei»e
innige Liebe zu Seinem Volke, in einer Weise ci> '̂
spricht, die gewiß in den Augen eines jeden S a W '
Thränen der innigsten Rührung hervorruft:

„ I m Namen der Allcrhciligstcn Dreifaltigkeit."^

„Vor Allem danke ich meiner geliebten Fran M'
ihre trenc Licbe, womit sie mein Leben vcrschö'»^
mir die trüben Tage erheitert und mir die glückt?
sten Stunden bereitet, die ich in diesem Leben 3̂ '
nossen,

„Eben so danke ich meinen lieben GcschwiM'"'
Schwägerinnen, Schwager, Neffen und Nichten, "»
anderen Verwandten für die mir fortwährend bc«'̂
sene Liebe,

„Auch allen meinen trcueu Dienern, bcso^
meinen Ministern, die mir so treu beigcstmidcn ""
dcncn, die mir im Leben näher standen, für die vU'
fach mir bewiesene Anhänglichkeit:

„Ich nehme von ihnen Allen den herzlichste ,'
schied; möge Gott ihnen das vergelten, was ^ ", >
gethan, und mögen sie mir Alles verzeihen, >"^"
sie vielleicht je gekränkt.

„Allen meinen Unterthanen, meinen Sachsen, ^
ich treu geliebt, sende ich meinen Abschicdsgruß i " '
gen sie meiner in Liebe gedenken.

„ I ch empfehle sie, meine hinterlassenen Kindel

dcr Fürsorge meines Nachfolgers.

„Al lcn denen, die mich im Leben betrübet l »^

gekränkt, verzeihe ich von ganzem Herzen.

„Möge Gott denen ucrzcihen, die cs absichiM

gethan, und möge er ihre Herzen lenken, daß sie ci>>'

sehen ihre Schuld."
:c. :c. :c. ,.

F r a n k f u r t , 23. August, Bekanntlich l ' ^ "
dcr am 17. d. abgchaltcncn Sitzung dcr l ' " " ^ r -
sammlung Ocsterrcich und Prcußcn gcmcinsa»^ ^
läge dcr von ihnen cmpfangcncn und ausgcsslu^»^
auf die orientalische Frage bezüglichen (11)Akte»>
machen lassen, -^

Das erste jcncr 11 Aktcnstücke ist dic ( b " ' .^
mitgethei l te) russische Antwort auf die ostcrrcla)^
von Prcußcn unterstützte Sommntion in ^^,'Ha<
peschc des Grafcn Ncsselrodc an den Fürsten G " ^ /
koff vom 17. (29.) Juni. ,., M .

Das zweite Aktenstück ist dicsclbc rusnM ^
wort in ciner Depesche des Grafcn Ncsscltt'vr ^
Baron Vudbcrg in Vcrlin vom 18. (30,) I m " . "
Dcpeschc lautet iu dcr Ucbcrsetzmig wic folgt-

»An dcn Herrn Baron Vudbcrg in Berlin.^
St . Petersburg, 18. (30.) Iuu i ^ ' ^ ^ ,<

Der preußische Geschäftsträger hat nur °', ' ,2,
theilung übergeben, welche sein Kabinct unten ^
Jul i u. St. an uns gerichtet, zur Unterstütz" '^, '
von Oesterreich uns gegenüber geschchcncn ^ ,' .^c»
um uns zu vcnnögcu, das Ende dcs gcgcn'.^ „„<
Kricgcs zu beschleunigen, indem wir unterlag» >,^.
scrc militärischcu Operationen in der Türkei ^,^,
auszudchucu uud zugleich unscrc Truppen '" , ^
lichst kürzester Zcit aus dcu Fürstcnthümcr» «

Wir wüßtcu, Herr Baron, diese M i t t h c ' ^ ^
prcußischcu Kabincts nicht bcsscr zu bcan t iM"^ ĉ-
daß wir anbci dcu Wortlaut unsercr »ach ^ ^ „ ,
richteten Antwort selbst zu seiner Kenntniß ,̂ -ich
Es wird daraus ersehen, daß, ohue die von ^ > M '
aufgestellten und in Vcrlin getheilten Mcmu ,' ,„fü
sichtlich dcr Besetzung der N'm'tenthumer " ' ^ p,'c
zu tbcilen, wir demungeachtct, mit
besonderen Interessen Oesterreichs und D"M / ^ .
an dcr Donau, und auf die Vc,chaN"chc> ' ^ „ l
pftichtuugen, welche die Höfe von Wien »,'d "
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durch das Protokoll vom 9. April gegen dit beidcu
Westmächte übernommen haben, bereit sind, vorbetM-
lich der Sicherheiteu, welche >vir im voraus ;n lew
nm verlange»,' uns aus den Fürstcuthümcrn zurück-
zuziehen und in Friedensuntcrhandlungeu einzutreten
auf die Grundlage der in dem Protokoll niedergelegten
drei Hauptprinzipicn, oder wenigstens den Weg zu
dieser Unterhandlung durch den Abschluß eines Waffen-
stillstandes anzubahnen. , .

Ohne hier dic'sehr ernsten Erwägungen zu wieder -
Holm, welche uns darauf bestehen lassen, vorläufige
Sicherheiten im Austausch des freiwilligen Opfers zu
«halte», welches wir den Interessen Oesterreich« uno
Deutschlands durch Aufgebuug nuserer jetzigen oder
">»ftigen militärischen Positionen in der Türkei brin-
M , begnügen wir uns, diese Bemerkungen der reif-
^>tn Prüfung des preußischen Hofes zu empfehlen,
"bnzrugt, daß Se. Majestät der König zu billig ist,
","'«°n uns zu verlaugeu, umsoust (?^Uu,!.m.n!)
"l'zuwilligcn, nns moralisch und materiell zu ,chwa-
"!"'. ohne gewiß zu sein, zum Frieden oder ,elbst zu
""""Waffenstillstand zu gelangen. Wir sehen übrigens
«"^Nkdigung, daß das preußische Kabmet selbst
" ° " ber Nichtigkeit dieses Gesichtspunktes durchdrun-
U u scheint, weil, indem es den Wunsch aus,pricht,
°'ß die Feindseligkeiten abgekürzt und beschränkt wur-
S i ^ . ^ " " " " "us anerkennt, daß dieß von beiden
3 w ^ " ^ e h e n habe. I n Folge der m nn,ern
Z ? " «"sgesprochmen versöhnlichen Neigungen
3 . 3 j , ' ^ " " ' >'h n ab, i,i Wien und anderwärts
ä i,k'"^/' «"end zu n,achen, um uus die liuum-
a,s ? "othwendigen Garau ieu z»> verschaffen. Wn
3 " / ^ " ' " s° mehr berechtigt, von seiner S n e
uft ,n erhoffe», als ihm zuerst der Kaiser seine Ab-

! ^ i zu erkennen gegeben hat, die Befestigung der
" M e n und bürgerlichen Rech« der Christen in der
" u ei, ,y^m man dieselbe von der ottomanischen Pforte
a « N " " ^ " ' kann, als thatsächlich die ihr von uns
^ " " " Forderungen befriedigend zu betrachten, nnd
< ' °"su) unsere Zustimmung zu diesem Prinzip des
weck s . " ^ zur Erfüllung der beiden andern,
Nrsw !^ ^"ch unsern freiwilligen Rückzug aus den
Pr» ^Mmcrn ergeben würden, wir von jetzt an
Pssi^ " ^ Oesterreich ein Mitt t ! bieten, den Ver<
tenst !"^" ' nachzukommen, ivelchc sie durch dieß Ak-
twhirt l^b" ^Mhrcnden Mächten gegenüber kon-

' V<n°r7u M a n ^ Z V ^ ^ " " " ' "esc Hoffu»»g dem Hrn.
mdem st« d i e " « " bestimmter Weise ausdrücken,
"iß bringen ^wwar t igc Depesche zn seiner Kennt-

^ D a s ' d M ^ ' " " (""terz,) Nesselrode."
von Ocstcncick, ! n ' " ^ Aktenstücke ist die Erwiederung
dm Graf "Z ' "> ' " 'Depesche des Grafen Vuol an
sandten k. f. österreich. Ge-
wiederung lMe t : ^ " ' g , ' vom 9. Juli. Diese Er-

' " ^ » Hcnn Grafen Valentin Gsterhazy, in St.
Petersburg.

. DcrIürss« n. ^ "en , 9. Juli 18«4-
H « " ' Ne^Mn ^'t,chakoff hat mir eine Depesche des
b" nissisch., « " ' ^ 'nitgetheilt, welche die Antwort
">r uns i„ . " ' ^ ^ i n g auf die Einladung enthält, die
MchMch ^ «"„6"llc befunden haben/ an dieselbe

^ der rumsl " " " " "^ ^er Donanfürstenthümer von
d. 2n di! " ^ " Truppen zu richten.
an ^«N'Mten " ' " ° " ' "g t sich Rußland geneigt, über
^ s, ""tc ,,","punkt. wo diese Räumung erfol-
MU, wo wir il, , ̂ "erhandlung einzntrctcn, in dem
^ cs auf de, " Sicherhcitsgcwähr bieten könnten,
°e>', und daß di ^7"umtcn Gebiet nicht verfolgt wcr-
3?Ne verwenden n"'^° ""ht ihre verfügbaren Streit-
^stciiland an- . " > n , das asiatische oocr europai,chc
^ "'s die E ,äa"'"" Das rnssiche Kabinet stnßt

' "nzigc M Vung, daß M„p aüd uicht freiunlüg
>l"», „ ' , „ ' " ""'chc Position aufgebe» könne wo
i " 'einen G , ^ " ' " " "er ahre, einige Aussicht lie ,
^"le», we,^? ^ " ' bas Gleicbaewicht ">coer hcrzu-
?°"e' N ' 5 ' l t iiberall g?en es wäre. Mit einem
" " " ' P>."l ""b verlangt, daß die Nämnnng d r̂ w

s"igkeite>,° z^' "ne allgc.neine Einstellung der Mud-
N,> ^ ,, «°>gc habe

H°f, im w"" ' " ' "»nichtig bedauern, dai) der ru„i,chc
ihm machon ^ " s " ' z" den Bemerkungen, welche >mr
achtet di. ^.'" '""ss"' geglaubt baben, fur gut n
bi»quna ''"""hme unsers Vorschlags an eine Ve-
"°ü n u o ^ ^'üpftu, die augenscheinlich unabhängig
l«»ae ^ ' " ^ ' l len ist. Da abcr jedenfalls das Ver-
b i l l i , ' Rußlands unsers Ewchtens uicht ohne eine
G e b i ^ ^ " ' 'st uud Se. Majestät, unser echabener

gleich Wunsches zu enthalten schc"t, ^
^ / " ' 8 zn gelangen.

tt finden^llte" welche wir ^ ^ ^ r k e n w>m-

a.if die militärischen, Operationen d ^ ^
znüben, unsere Thätigkeit uch d " " ' ' ' " ' ' ^ " ' ^ -

Friedensbestrebungen durch alle mit u,rer " . "

^n^rW:r?Gr2^^^^^^
lung ^on der gigmwäriigeu Depesche dem Hrn. Reichs-
kanzler zn macheu, ergreife i ^ : c . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^

Nie Note. welche Baron VonrqueneY und Lord
Westmore.aud nnter dem
den Grafen Buol richteten, ist bereits m ^r. ' ^ ' "

^aib >̂ta " abgedruckt.

moreland: ^ , ^ ^ ĝ  Mgust.

3-NrMM
Earl von Westmoreland x. "« ' »- °- - , / „,,d
nchlen ihm die Eh« erwie en l ^
seinerseits zn "klaren, daß u d n l o w ° ^ ^ ^

wiederhergestellt werden konmn, ^ . . ^ . ^ .
1'. Wofern nicht ws b ^ ' "° , ^ ^ Moldau

schcn Hofe über die Furstenthun c " ^ ^ ,^

^Serb ien ausgeübte Pro eMa l . ^ ^ ^ ^ ^,^.^^

hört, und wofern mcht °le s " " 2 ° ^rliehcncn
on ihren, Reiche «bhanguM ^ , „ . ^^chte

Privilegien unter die Gc an m gar« ^^ßenoen
vermöge eines mit > r̂ h ° h " f o ^ '^^iugungen
Uebercinkommcus gestellt wndc , ^ ,' ,^,^„
' i aleicber Zeit alle Einzelfrag n r 3 « ^ , , ^
'" ^ 2.°Woftrn nicht die Do"au'ch,nH >^ ^ ,^
dnugen des Stromes von des Kon-

^ Ä i n t ^ s s ^ r ^ ä I e n Gleichgewichts

^ W ^ i nicht Ruß .ud^nen A ^
Ausübung eines offiziellen Prote " G^,^.,,,shc>
Chanen der hohen P M e H u , „ „ ^
tenntniß dieselben auch inuuer " ^ ^"G,,ß^itaunien,
gibt und wofern nicht Ocstcv e ch, " .̂ ^ ^ , . „
Frankreich, Preußen und Nußlm'd ^ g , ^ , ^ , ^
behilflich sind, von der hohen PsMte a ^ . ^
die Bestätigung nnd Veobachtung r ^ , ^ ^ ^ ^ ^
vilegien der verschiedenen ch", a " ^ ^ ih,«
lu ern'irken und im gemein,chast V" ^ ^ „ ^ t dein
Olaubeusgenossen die von ^ . „ , ' zur Geltung
Snltan kund gegebenen edlen H . ^ ^ i g u n g stuur
zn bringen, zugleich aber ,cde Ve ^ , „ z>, vn-
Würdc und der Unabhängigkeit v » "

' " ^ Der Unterzeichnete ist f " " " ;«.^nwmtt"ö 'n
ermächtigt, daß seine Negierung K e n M ^ ^ , „

n Eu schlnsse Englands und H " ^ ^ , ^ ,
V gleich mit dem Kai,er v " " ^ , ,icr obm e-
dcr nicht das vollste Z e ' t l M " a „,,h daß sie
>mh> tcn Grundsätzen in nch ^ , nicht anders
ihrerseits die Verbindlichkei ,»b « .^„dcln, wah-
als auf diese Grundlagen W i ^ über die Ve-
rend sie sich stets die freie E w ' ^ ' ^ >ur Wicdcrhcr>
dingnngen vorbehält, mit welchen! ^ ^ , ^̂ , ^ ^
steliuug des Friedens auftreten > " ^ ' ^ »> nchinen.
genöthigt sehen sollte, am Kriege ^ / ^ ^ ^ ^ .,

Italien.
Das in T u r i n erscheinende Ionmal « I l Diritto«

meldet: Die Behörden sind einem hier unter dem Na-
men «Cocca« bestehenden Verein auf die Spur ge-
kommen, welcher etwa aus hundert, meistens aus dcn
Gefängnissen entlassenen Individuen besteht. Diesel-
ben überfallen die Spaziergänger auf den Promena-
den, entreißen die Frauen dem Arme ihrer Männer
und mißhandeln Alle, welche ihnen Widerstand zu
leisten snchcn. Vornehmlich haben sie cs auf die Kell-
nerinen in dcn Bicihänscru abgesehen. Zwei solcher
geraubten Mädchen wurden halb todt auf den öffent>
lichen Spazicrgängen gefunden; das eine starb unter
schrecklichen Schmerzen im Spital, das andere wurde
nach dreimonatlichen Leiden wieder hergestellt. Veidc
sagten aus, daß sie von 12—13 Räubern überfallen
nnd in ein Hans geschleppt wurden, in welchem sich
andere ihrer Genossen befanden, — Solche Missetha»
ten werden in der Hauptstadt begangen, ohne daß die
Behörden ihnen zu steuern vermögen.

Spanien.
Ein Schreiben aus M a d r i d vom l7 . August

in der «Indep. belgc" meldet, daß am 17. etwa !>0
verdächtige Individuen verhaftet wurden, die größten-
theils zu dem aufgelösten Bataillon der Madrider
Freiwilligen gehörten.

Ans M a l a g a wird vom 13, d. M. gemeldet,

daß die dortige Nationalmiliz sich am 12. versam-

melte uud verschiedene ihr angewiesene Punkte beseht

hielt. Man befürchtete den Ansbruch einiger Ruhe-

störungen.
Ein Dekret vom 20. verbietet den Bischöfen, un-

ter irgend welchem Vorwande die Freiheit der Presse
in ihren Kirchspiele!', zu beschränken. Ein zweites be«
fichlt dem Klerus mit strengen Strafen, in keiner
Weise die Schranken seiucs geistliche« Amtes zu über«
schreiten. Es ist kein Wunder, daß man nach sol>
chen Ordonnanzen die baldige Aufhebung des Konkor«
dats erwartet.

Es haben sich schon Wahlklubbs gebildet, Espar<
tcro hat den Vorsitz im Klubb der „Union- übenion»
men, welcher sogar feststellt, baß die Königin Chri-
stine vor Gericht gestellt und ihrer Pension beraubt
werden soll, sowie daß die früheren Minister vor dcn
Cortes erscheinen müssen. Derselbe Klnbb beantragt
Freiheit der Wahlen, der Person, dcs Gewissens, der
Presse, der Assoziation, der Petition, des Unterrichts,
der Stimmgcbnng und der Arbeit.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 29, August. Der «Monitcur« meldet

die Ernennung dcs Geuerals Baragucy zum Mar-
schall nnd die Rückkehr Sr. Majestät des Kaisers.
Nachrichten aus B a y o n n e vom 28. d. zu Folge,
siud die königl. Garden in Spanien beseitigt, und ist
dafür ein Hellcbardierkorps organisirt worden.

" P a t r i s , 23. August. I n Syra tritt dic
Cholera heftig auf; auf der Insel Spezia kamen ci
nige Fälle vor. Die Korinthenlcft ist allenthalben
besser ausgefallen als man erwartete.

B e r l i n 29. August. Der Ministerpräsident
ist aestcr» »ach P'ttbus abgereist, und wird daselbst
bis Freitag verweile». Herr v. Vismark-Schönhausm
ist liier eingetroffen,

' P a r i s . 2s. August. Sc. Majestät der Kai>
ser wird heute hier cintrcffcn. Znm köuigl. spanischen
Gesandten für Wien ist Hr. Gonzales Bravo ernannt
worden.

3 o » d o n , 28. August. Priuz Albert wird mit
dc»! Kaiscr dcr Franzoscu am tt. Scptember zu Bou>
logne wahrscheiülich zusammenkommen.

L o k a I e ^
Der Komponist und Flötist aus Graz, Herr

H u m p l , der bereits vor ein Paar Jahren hier mit
großem Veifalle konzcrtirte, veranstaltet morgen (Frei>
tag) im Saale des D.<R,-O.-Hauscs ei» Koiizcrt.

>Nach dem, was uus vo» de» mitwirkende» Kmftm
— darunter eine Schülerin dcs Praacr Ko»scn>at0'
riums — bckaimt ist. dürste dieses Konzert sicherlich
ei» schr befriedigendes werden, wcßhall> wir die
Freunde der Tonkunst darauf mifmcrliam^acye».^

»ruck und Xcrlaa von 5 " - " " « ^ a y r 6 F . « « « » e r g m .awach, - ^ a



G u l d e n
Hr. Franz Skubiz, 50
„ Johann Mcrcher, 40
Fr. Mana Iankovizh, 60
„ Maria Iankovizh, 40
Hr. Johann Iankovizh, 40
Fr. Maria Echidan, 20
„ Ursula Kobouschck, , 20
Hr. Josef Kobouschek, 20
„ Johann Kobouschek, 20
„ Georg Kvbouschek, 2«
„ Johann Iuvan, 40
Fr. Maria Iuvan, 40
„ Mina Keber, 20
Hr. Iakod Pirz, 70
„ Tdomas Groschel, »50
„ Kaspar Ieschek, 80
„ Johann ???erchcr, 80
Fr, Ursula Koka!, 50
„ Franziska Dimnig, 50
Hr. Iol,ann Norak, 60
Fr, Johanna Novak, ^ 60
„ Franziska Dimnig, 40
„ Mana Likovizh, " 80
Hr, Franz Likoviz, " 40
„ Johann Weiß, ^ « 60
„ Johann Sckupcz, > ̂  20
,, Anton Sadnikar, / " 60
„ Franz Malizh, »- I90
Fr. Gertraud Inpel, ^ 50
Hr. Michael Kopazh, 29
„ Alois Grum, s»> 60
Fr, Maria Koman, 60
„ Maria Molka, ,5»
Hr. Franz Habizh, 50
Fr, Helena Krischmann, 20
Hr. Andreas Kumscbe,, 40
,, Thomas Kumsche, 40
Fr. Iosefa Schidan, 220
„ Maria Weith, 250
Hr. Michael Tome, 20
Fr, Maria Tome, 20 >
Hr. Franz Tome, 20
Fr. Agnes Tome, 20
Hr, Johann Dollnizhar, 20
/, Josef Dollnizhar, 20
„ Anton Dollnizhar, 20
„ Iohan» Weuzhizh, 470
„ Johann Pesez, ,70
„ Franz Mercher, 70
Fr, Maria Likouiz, 90
,, Susaiüia v. Pnsaner, 20
Hr. Mathias Ieras, Grundbe!- 20
„ Iohain, Icras, dto. 20
„ Blas Oiegorzh, dto. 20
/, Jakob P,emk, dto, 20
„ Valentin Pipan, dto. 20
„ Mathias Savaschnik, dto. 20
„ Michael Kosmazh, dto. 20
„ Lorcnz Turk, dto, 20
„ Josef Ooija^h, dto. 20
„ Gregor Allesch, dlo. 20
<, Georg Schuster, dto. 20
„ Thomas Allcsch, dto. 40
„ Josef Sever, dto, 50
„ Josef Paulin, dto, 20
„ Andreas Alesch, dto. 20
„ Math. Zigule, dto. 20
„ Johann Sirnig, dto. 40
,/ Iatob Kosmazh, dto. , 20
„ Barthl. SaUucher, dto. 20
„ Johann Burger, dto. 2«
„ Johann Namousch, dto. 20
„ Franz Dolliner, dto. 20
„ Martin Nebolj, dto. 20
„ Johann Poderschej, dto. 20
„ Thomas Pcterlin, dto. 40
„ Math. Zirha, dto. 20
„ Johann Pfeifer, dto. 50
„ Andreas Zedivnik, dto. 20
„ Anton Wirk, dto. 20
,/ Franz Tuhel, dto. 20
„ Blas Schusnik, dto. 20
" I!"'b> Kanzilia, dto. 20
" Michael Tomschizh, dto. 20
„ Michael Iarz, dlo. 20

G u l d e n
Hr. Anton Peterlin, Grundbes 20
„ Johann Schibert, dto. 4y
„ Lorenz Tascher, dto. 20
„ Michael Laurizh, dto. 2y
„ Lukas Ieras, dto. 4y
„ Johann Allesck, dto. 20
., Mathias Schager, dto. 20
„ Johann Sttnig, dto. 20
„ Johann Bergant, dto. 2V
„ Blas Novak, dto. 20
„ Blas Kalliscl,, dto. 20
Fr. Barbara Schagar, dto. , 40
Hr. Georg Scheseg, dto. 80
„ Franz Uran, dto, 20
„ Lukas Kosiek, dto. 20
„ Thomas Icstischen, dto. 20
„ Blas Rebel, dto. 20
„ Andreas Snoj, dlo. 80
„ Johann Kaiisch, dto.. 20
„ Niklas Smole, dto. 2s>
„ Andreas Smalenschcg, dto. 100
„ Jakob Fröhlich, dto. 20
„ Martin Skul, dlo. 50
„ Lolenz Muschizh, dto. 20
„ LukaZ ^chusterschizh, dto. 20
„ Mathias Seucr, dto. 2o
„ Niklas Kofel, dlo,, 20
„ Josef Wallner, dto. 2<>
„ Iosrf Brezel, dto, 29
„ Thomas Burger, oto. 20
„ Josef Iefchck, dto. 5o
„ Johann Namaus, dto. 59
„ Georg Smrekar, dto. 20
„ Anton Älliasch, dlo. gy
„ Alev. Savcrn, dto. 20
„ iiukas Iuvan, dto, 20
„ Michael Savaschnik, dlo. 20
„ Thomas Skok, dlo, 20
„ Valentin ^azhnik, dto. 20
„ Icrni Ovi,azh, dto. 20
„ Alex. Burger, dto. 20
,, Johann Pctozh, dto, 20
„ Blas Maloischeg, dto. 20
„ Georg Scheschlg, dto. 20
„ Johann Rcdoß, dto. 20
„ Iakod Seschck, dto. 20
„ Alex, Seschck, dto. 20
„ A,,dreas Schubiz, dto. 20
„ Urda» Allias, dto, 20
„ Andreas Iagudiz, dlo. 20
„ Jakob Zhcdaschek, dto, 20
„ Josef Kristan, dtu, 20
„ Johann Merjasez, dto. 20
„ iiukas Stenovizh, dto. 20
,, Mathias Saman, dto. 20
„ Anton Waschizh, dto. 20
Die Meßncrei in iDdcrpiinilsch 20
Hr. Thomas Korbar, Grundbes 20
„ Johann Sonz, dto. ' 20
„ Michael Krischaj, dto. 20
„ Johann Nauüihar, dto, 20
„ Johann Dcschmann, dto. ,59
Fr. Ursula Lampizh, dto. 200
Hr. Josef Iuvan, dto. ,<,<,
„ Mathias Narol>e, dto. ^ . 20
„ Uroan Medwed, dto. 2a
„ Simon Tomschizb, dto. 20
„ Johann Redall, dto. 20
„ Anton Navar, dto, . 20
„ Mathias Sirnik, dto. 20
Fr. Maria Schusterschizh, dto. . 20
Hr. Josef Breyer, dto. 20
„ Georg Zunder, dto, 59
„ Iako!) Skerlcp, dto. 20
,, Michael Iako, dto. 20
,, Andreas Kuschar, dto. 20
,, Franz Presetnik, dto. 59
„ Alex. Sajovizh, dto. 20
„ Barthl. Perschin, dto. - 20
„ Franz Supan, dto. 29
„ Jakob Iuva», dto. 20
„ Matthias Knks, dto. 20
„ Johann Sever, dto. 20
,, Josef Sever, dto. 20
„ Michael Kukl, dto. 20

Gu lden

Hr. Georg Sever, Grundbes. 20 !
„ Franz Zunder, dto. 60
„ Jakob Udouzh, dto. 4«
„ Franz A ! l i», dto ^0
„ Franz Dermastia, dto. ^^
„ Anton Kukl, dto. 20 ^
,, Johann Erjauz, dto. 2l)
„ Johann Ieraß, dto. -'" !
„ Franz Slouscha, dto, 20
„ Anton Udouzh, dto, 20
„ Michael Kukl, dto. 20
Die Filialkirche in Ttoschzhe 100
Hr. Iemi Sitter, Grundbes, 20
„ Andreas Ienko, dto. 2»
„ Anton Hridar, dto, 2t»
„ Matth. Komann, dto. 20 ^
„ Georg Blosch, dto. 20 !
„ Michael Savcrschnik, dto. 20
,, Valentin Sever, dto. ^
„ Paul Taschker, dto. 20 ^
„ Josef Zherniuz, dto. ^0 ^
„ Franz Iancschizh, dto. 20 s
„ Jakob licnarzhizh, dto. ^"
„ Johann Icromen, dto. 20
„ Ierni Novak, dto. 5"
Fr. Maria Koß, dto. 2»
Hr. Anton Icromen, dto. ^
„ Michael Udonzh, dto. 20
„ Simon Pltazh, dto. 20
„ Michael Dcschmann, dto. ^"
„ Michael Udouzd, dto, 20
„ Michael Udouzh, dto. , 2«
,, Lorcnz Zunder, dto, 20 ^
„ Ierni Slouscha, dto. ^0 ,
„ Andreas Zöllner, dto. 2«
„ Mickael Kodermann, dto ^?
„ Johann Presetnik, dto. ' 2»
„ Johann Merchar, dto. 20
„ üukas Presetnik, dto. 2«
„ Matth. Seuer, dto. 2^
„ Thomas Nerbizh, dto, ^
„ Ierni Udouzh, dto. , ^
Fr. Elisabeth Sittar, dto. ' „
Hr. Andreas 8«olka, dto. - „
„ Andreas Huastia, dto. 7" ^
„ ^orcnz Sever, dto. ^ ^
„ Iohonn Kuschar, dto. ^„
„ Egid PIcschitz, dto. ^
„ Johann Maidizh, dto, ^^
„ Franz Sonz, dto, ^
„ Gregor Hnastia, dto, ^ .
„ Franz Scllan, dto. ^"
„ Simon llcmek, dto. ^"
Fr. Mnriamia I>ikob, dto. 20
Hr, Anton Pezymk, dto. ^ 20
,, Iakud Wonzha, dto. 20
„ Michael Zhcrin, dto. 20
„ Matthäus Ieras, dto. 2«
„ Johann ScUan, dto. 20
„ Andreas Skerl, dto. 20
„ Josef Beslan, dto. 2«
„ Michael Udouzh, dto. ^ ^ ^ W l «
„ Johann Vesluj, dto. 2 0 ^ ^ ^ ^
„ Josef Huastia, dto. 2»
„ Ioscf Iuvan, dto, „g
„ Jakob Skerl, dto. ^
„ Matthän« Mcrchar, dto. ,g
„ Matthaus Peternell, dto. ^
„ Johann Zeglar, dto. ^"
Fr. U,sula Icnko, dto. ^"
Hr. Valentin Krcgar, dto. > ^
„ Franz Skerl, dto. ^"
„ Iohann^Sakotnik, dto. 2"
„ Anton Never, dto. ^
„ Martin Skerl, dto. ^"
„ Anton Zhemasar, dto. 2
„ Thomas Presetnik, dto. " ^ - - - -

Summa

Hiezu die bei den übrigen l. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgewie-- ^ z .9^
senen Einzeichnunge» mit ^ ^ ^ . ^

" Toso.?^
ergibt sich die Totalsumme m>t "°'


